


«Die beste Zeit, einen Baum zu 
pflanzen, war vor 20 Jahren.
Die zweitbeste Zeit ist jetzt.»





Miriam 
 Nietlispach

Miriam verknüpft Menschen und Themen. 
Sie liebt Freiraum und Vielfalt.

Tom 
 Stäubli

Tom durchdringt inhaltliche Materie 
und bringt die Dinge in Einklang.



Research & Design für zukunftsfähige Lösungen 
mit gesellschaftlichem und ökologischem Benefit.

Wir erkunden & entwickeln 
für die Zukunft



Für welche Zukunft?



Für eine freundliche, 
nachhaltige, lebendige, 
gesunde, soziale Zukunft.



Zukünfte als Möglichkeitsraum
Der Futures Cone

Hancock & Bezold, 1994,
Voros, 2000, 
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Wünschenswerte Zukünfte
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Der Weg in die Zukunft
Anknüpfungspunkte
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If you see it,
you can reach it.



Unsere Kreativarbeit
Lebenswerte Zukünfte greifbar machen

• Über Konzepte

• Durch Geschichten

• Mittels Stimmungsbildern

«Damals haben wir im neuen  Raumplanungsgesetz ein 
Ausgleichsmodell verankert: Immer wenn wir bauen,  

gleichen wir die Ökosystemleistungen aus, die wir damit 
einbüssen.  Idealerweise auf dem Gelände selbst. Und wenn 

nicht, dann gelten wir sie  mit jährlichen Zahlungen an 
die Stadt ab. Diese dienen dann  zweckgebunden der Hitze-

minderung und dem Klimaschutz.»

Geben und Nehmen im Gleichgewicht
Die Ökosystemleistung sollte direkt ausgeglichen 
werden. Kann aber oft nicht , z.B. im Bestand. Doch 
es gibt auch weitere obligatorische und freiwillige 
Leistungen, die für die Baufreigabe zählen.

Eine Leistungsbilanz und Kompensationen durch 
positive und negative Geldanreize sorgen für faire 
Lastenverteilung in der Stadt.

2. Bauen und Ausgleichen

CHF.–

CHF.–

CHF.–

Beispiel Ausgleichsleistungen bilanziert
ökologisch, gesellschaftlich, finanziell



Wie funktioniert diese Zukunft?
Und wie ist sie entstanden?



Zukunftsworkshop

Die blau-grüne 
Zukunftsstadt 2050



Zukunftsworkshop

Die blau-grüne Zukunftsstadt 2050

• Wie sieht sie aus?

• Inwiefern hat ein Mindset Shift stattgefunden?

• Wie haben sich Planungsprozesse verändert?

• Wie sehen dann neue rechtliche Rahmen-
bedingungen aus?



Zukunftsworkshop

Die blau-grüne Zukunftsstadt 2050
7 Aspekte aus 4 Themenfeldern

Grünräume sichern und vernetzen

Wasser intelligent nutzen

Klimagerecht bauen und entwickeln

Mobilität vielfältig gestalten
klimakonkret.at



Zukunftsworkshop

Die blau-grüne Zukunftsstadt 2050

Kritische 
Stimmen

Vielzahl 
der Stimmen

Visionäre
Stimmen

Pragmatische
Stimmen



Zukunftsworkshop

Die blau-grüne Zukunftsstadt 2050

Naturnahe Grünräume & priorisierte Innenentwicklung
Miriam Nietlispach

Spazi a verde intensivo nelle aree urbane
Silvio Martigoni (I)

Vernetztes, baumreiches Grün in der Stadt
Claudia Moll

Überall offene Wasserflächen & -läufe
Julian Gisler

Siedlungswasser als Ressource
Tom Stäubli

Förderung der Biodiversität bei Bauvorhaben
Daniel Lehmann Pollheimer

Mobilité douce et désimperméabilisation généreux
Catherine Strehler Perrin & Peter Lehmann (F/D) 
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